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Pfarrhaus 
 
1817–18 nach Johann Daniel Osterrieth. Rest. 1965–66. Klassiz. Putzbau unter geschweiftem 

Walmdach. Kräftige Hausteineinfassungen.  

 

Pfarrstöckli: 

1816. Riegbau auf massivem EG.  

 

Pfrundscheune: 

1813 nach J. D. Osterrieth; diverse Umbauten. Der mit Material der ehem. Schlossscheune von 

Thorberg erstellte Bau 1839–1918 staatliches Lehrerinnenseminar, seit 1989 Kirchgemeindehaus.  

 

Im gepflästerten Hof Obeliskenbrunnen. 1811. 


